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For the understanding of basic human behavior, 
 we should focus on the development of complex early societies. 

Hermann Parzinger 
 Präsident der Berliner Stiftung Preußischer Kulturbesitz   

 
 
 

 
 
 
The making of World Art along the Danube:  
European Identity through Migration and Culture Evolution 
 
 
 
Projektleitung: Prof. Dr. C. Harald Traue, EDA und Universität Ulm 
 
Mitarbeiterinnen: Dipl. Biol. Stefanie Rukavina, Dipl. Komunikationsdesignerin Sabine 
Geller und Dipl.-Betriebswirtin Belinda Schmalekow 
 
 
 
 
Ziel der im Mai 2014 fertig gestellten (Wander)Ausstellung ist die Sichtbarmachung und 
konkrete Erfahrung durch Anschauung der weltweit einmaligen kulturellen Evolution 
entlang der Donau mit dem Höhepunkt einer ersten Kulturwerkstatt im Gebiet der 
Schwäbischen Jura1. Der Donauraum und insbesondere die Uferzonen der Donau und seiner 
Nebenflüsse sind weltweit ein prähistorisch einzigartiges Migrationsgebiet. Die Ausstellung 
aus Schautafeln beleuchtet diese frühe Migration ostwärts von Kleinasien aus entlang der 
Donau nach Zentraleuropa durch Homo sapiens sapiens, den modernen Menschen. Mit 
dieser Migrationgeschichte wird der Donauraum nicht nur Schauplatz der Besiedelung, 
sondern einer enormen, geradezu sprunghaften Kulturevolution mit Elementen 

                                                 
1
 Traue, H.C., Rukavina, S. & Schmalekow, B. (2012) Geburt der Weltkultur an der Donau. Europäische Identität 

durch Migration und Evolution der Kultur im Donauraum, Ulm: Verlag Klemm+Oelschläger. 
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künstlerischen und existentiellen Reflexion des menschlichen Daseins, der Entstehung von 
Spiritualität, des transzendenten Denkens und der technologischen Entwicklung2.  
 
Die Ausstellung soll auch die Lebensbedingungen sichtbar machen, die schon zu dieser Zeit 
an der Donau die mentale Beschäftigung und existentielle Auseinandersetzung mit der 
Natur durch Symbolprozesse und künstlerischer Darstellung von Ideen und Vorstellungen 
möglich machte. Damit kann ein neues und absolut positives Bild der Donauregion 
gezeichnet werden. Die Ausstellung kann auf Konferenzen, in Schulen und in Museen 
gezeigt werden.  
 

Gegenstand der Ausstellung sind archäologische Funde aus dem Donauraum. Sie belegen 
die Einwanderung des modernen Menschen in einem Zeitfenster vor 55 bis 45,000 Jahren 
von Kleinasien nach Zentraleuropa und eine erste Kulturepoche der Menschheit. Der 
Donauraum bildete dafür eine Orientierungslinie. Begünstigt durch klimatische Erwärmung 
und die reichen Ressourcen an vielfältigen, vor allem aber eiweißhaltigen, tierischen 
Nahrungsmitteln konnte sich eine erste und im Weltmaßstab einmalig hoch entwickelte 
Kultur der künstlerischen Gestaltung und geistigen Auseinandersetzung mit sich selbst - 
dem Menschen - im Verhältnis zum Wesen der Natur entwickeln. Großes internationales 
Aufsehen erregten die Elfenbeinplastiken aus dem Aurignacian, die im Ulmer Raum 
entdeckt wurden.  
 
Die Wanderung des Homo sapiens sapiens von den Dardanellen entlang der Donau dauerte 
bis zum Oberlauf der Donau etwa 10.000 Jahre. Der Wanderweg ist mit Funden in Rumänien, 
Österreich und Deutschland belegt. In der Peştera cu Oase bei Anina im Naturschutzgebiet 
Porţile de Fier fanden Archäologen erst 2002 in einer Karsthöhle die ältesten auf 35 bis  
40,500 Jahre alt geschätzten und gut erhaltenen Schädelfragmente des Homo sapiens 
sapiens. Von herausragender Bedeutung ist auch die Entdeckung des ältesten menschlichen 
Grabes bei Krems. Zwei Säuglinge sind dort mit eindeutig erkennbaren Beigaben bestattet 
worden. Solche Grabbeigaben sind mit einiger Sicherheit Belege für Rituale, die auf 
Vorstellungen der menschlichen Transzendenz hindeuten und damit Ausprägungen des  
spirituellen Denkens markieren.  
 
 

 
Zeitskala der Ausstellung  

 
Auf Schautafeln werden der Löwenmensch, das Mammut- und Pferdefiguren, die Venus vom 
Hohle Fels und von Willendorf,  Abstraktionen des Menschen der Vinča-Turdaş-Kultur 

                                                 
2
 Die Idee zu dieser Ausstellung entstand während eines Grillabends 2003 im Garten von Harald C. Traue mit 

Elke Traue, Peter Langer und Martin Rill.  
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hervorgehoben. Ebenso die abstrakten Tier- und Menschenplastiken von Lepenski Vir und 
die Taube3 (Vucedolska Golubica) aus der Gegend von Vukovar in ihrer Bedeutung für die 
Evolution von Kultur am Übergang zur Kupferzeit erläutert.  
 
Format: Der Aufbau mit 15 Roll-Ups ist mobil und kann leicht transportiert werden. Die 
derzeitige Ausstellungssprache ist englisch. Alle Roll-Ups verfügen jeweils über eine eigene 
Lampe, damit sie unabhängig von der Raumbeleuchtung angestrahlt werden können. Auf 
den nachfolgenden Seiten sind die Roll-Ups im kleinen Maßstab abgebildet. Das Format der 
Roll-Ups beträgt 100 x 200 cm. Mit entsprechenden Abständen benötigt die Ausstellung 
also etwa eine Länge von 25 bis 30  Metern. Eine Ausstellung als Kreis- oder Elipsensegment 
oder wellenförmig ist am günstigsten. 
 
Das Projekt: Die Ausstellung entstand im Rahmen des Projektes „Jugendliche erleben 
europäische Identität anhand der gemeinsamen prähistorischen Wurzeln der kulturellen 
Evolution und Migration im Donauraum“ der Europäischen Donauakademie in Ulm (EDA). 
Unterstützt wurde das Projekt durch die BW-Stiftung und die Universität Ulm. Neben den 
Inhalten der Ausstellung wurde ein Netzwerk von ExpertInnen aus allen Donauländern 
gebildet und deren Kooperation gestärkt. An der inhaltlichen Gestaltung der Roll-Ups waren 
historische und kulturwissenschaftliche ExpertInnen aus allen Donauländern beteiligt4: 
 
Fortführung des Projektes 2015 
 
Die Ausstellung wurde 2015 schon mehrfach gezeigt und mit einführenden Vorträgen von 
Prof. Dr. Harald Traue begleitet:  
 

 Exibition at the Danube Summer School 27.9. bis 4.10. 2014 as part of the Study 
program Master of Danube Studies, open for applicants from all over the Danube 
Region. Location: VH Ulm 

 Besucherzentrum Welterbe Regensburg  vom 10. März 2015 bis Mitte April 
2015, Regensburg, Steinerne Brücke. Vorträge am 10 und 30.3. 2015 von Prof. 
Dr. Harald C. Traue  

 Vortrag „The making of World Art Along the Danube“ at the 6. Danube Meeting 
of the European Academy of Sciences and Art 16.4.2015 

 
2015 konnte auch das didaktische Projekt: „Frühe Evolution von Kunst und Kultur im 
Kontext der Einwanderung des modernen Menschen entlang der Donau nach Europa: 
Schüler antworten auf kreative und mentale Urformen der Kunst mit eigenen Objekten“ 
mit Vernissage des Projektes am Sonntag 28. Juni 2015 realisiert werden. Die 
Projektbeteiligten sind die Valckenburgschule Ulm (Lothar Beck, Schulleiter und Elke Traue, 

                                                 
3
 Vielleicht auch ein Truthahn, da streitet man sich. 

4
 Details weiter unten 
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Kunstlehrerin und Schulkunstbeauftragte), die Europäische Donauakademie (EDA) und die 
Universität Ulm  (Prof. Dr. C. Harald Traue und Dipl. Biol. Stefanie Rukavina) 
 
Ziel des Schulprojektes ist die Auseinandersetzung mit der Formen- und Symbolsprache 
dieser frühen Entwicklungsgeschichte des modernen Menschen. Mit künstlerischen Mitteln 
sollen Schülerinnen und Schüler des beruflichen Gymnasiums diesen Urformen und Inhalten 
nachspüren und erkunden, welche menschlichen geistigen Fähigkeiten sich in dieser Epoche 
der Menschheit entwickelt haben.  
 
Anlässlich der Ausstellung im 
Welterbezentrum in Regensburg und der 
Ausstellung im Haus des Landkreises ab 
dem 28.6.2015 konnte eine 
Begleitbroschüre in deutscher Sprache 
realisiert werden. Die Kosten haben die 
einladenden Einrichtungen übernommen.  
 
Mit diesem Text ist es jetzt auch möglich 
Roll-Ups in deutscher Sprache zu erstellen. 
 

 
 

 
Das Expertenteam entlang der Donau 
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Zusammenstellung der Ausstellung aus 15 inhaltlich gegliederten  Roll-Ups zusammen: 

 

1 The Making of World Art along the Danube -European Identity through early 

Migration and Culture Evolution 

2 East-West Migration along the Danube into Central Europe 

3 The first evidence- Proto-Aurignacian and Bohunician Culture  

4 Art and mental abilities in Aurignacian- Ivory Culture at the Swabian Jura 

5 Imagination of the unnatural- The Lion Man 

6 Rhythm and Blues in Aurignacian 

7 Secondary Migration and Art in the Gravettian  

8 Revealing hidden trails- Raw material transport along the Danube corridor during the 

Gravettian  

9 Recolonization- Long distance transport of lithic material in the Magdalenian 

10 Workshops and cultural individuality -  The third generation of great migration in the 

Magdalenian 

11 A variety of cultures- pottery and refined stone tools in the Mesolithic/Neolithic  

12 Danubius and his comerades- Mesolithic and Neolithic settlement of Lepenski Vir 

13 Vucedol Culture - Cattle breeding and the dawn of Copper Age 

14 Shamans and Deer Cult - Diffusion of religious beliefs into Europe 

15 With Contributions from... 
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1 

 
 

Living conditions along the Danube have allowed for intellectual activity and an existential 
dialog with nature through symbolic processes and artistic depictions of ideas and concepts 
throughout the millennia. The Venus figurines, human-animal hybrid Lion Man and 
mammoth figurines as well as the invention of musical instruments found along this mighty 
river all attest to this development. Interrupted by the next period of climatic cooling, 
modern man started to migrate eastward along the Danube and then back, leaving behind 
traces of Gravettian, Magdalenian and Neolithic cultures. 
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2 

 
 
 

Archeologists and anthropologists agree that modern humans emerged from Africa and 
spread throughout Europe along several migration pathways. One of the major migration 
routes passed from east Africa through Asia Minor, along the shores of the Black Sea and 
westward into Central Europe. There is ample evidence that the river Danube served as a 
major line of orientation for these early waves of migration and cultural development. 
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3 

 
 
Paleoanthropological science believes that the transition from Neanderthal man to modern 
humans occurred simultaneously with the migration of modern man westward along the 
Danube. Assisted by superior mental abilities, communication skills and better coordinated 
group structures, homo sapiens sapiens replaced older human populations. From a genetic 
perspective, it has been proven that Neanderthal and modern humans interbred. Early 
traces of modern human activity in Europe activity are often referred to as Proto-
Aurignacian. 
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4 

 
 
Modern man colonized the Upper Danube during the period between 50,000-35,000 years 
ago. This early population lived mainly in caves along the Danube valley and developed the 
first human culture, facilitated by warm climate and the plentiful food resources. On a global 
scale, this was an unprecedented culture of artistic design and intellectual discourse, 
expressing existential thoughts. Ivory sculptures depicting humans and animals as well as 
tools and musical instruments are true masterpieces traced back to this culture. The Hohle 
Fels is a cave in the Swabian Jura with a long history of occupation. Several artistic ivory  
Aurignacian sculptures have been excavated here. 
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5 

 
 
The “Lion Man” was discovered inside the Stadel cave in the Hohlenstein (Lone Valley) rock 
formation in the Swabian Jura. Although the fragments of the ivory figurine were salvaged 
from Aurignacian layers as early as August 1939, it took more than 30 years until the pieces 
were recognized as parts of a statuette during a museum’s inventory. Pieced together from 
about 200 fragments, this piece is a three-dimensional upright figurine, with both animal 
and human attributes. 
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6 

 
 
Bone and ivory flutes found in the Swabian Jura, namely in the Geißenklösterle, Hohle Fels 
and Vogelherd caves, show that music was important in the life of early humans during the 
Aurignacian period. Together with a large number of lithic artifacts and hunted fauna, the 
flutes are evidence of a rich social and cultural life. 
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7 

 
 

The Gravettian culture is the most important culture of the Middle Upper Paleolithic period 
and sites are scattered all over Europe. This culture heralded the emergence of innovations 
in the technological, economic and social systems of the hunter-gatherer societies: the lithic 
technology focused on the production of small blades and standardized tools such as backed 
bladelets or Gravette points. In terms of mobile art, engravings on bone and ivory became 
common and early ceramic objects began to appear. The so-called Venus figurines represent 
a virtual horizon of statuettes across Gravettian Eurasia. Burials connected with rituals such 
as covering the dead in red ochre as well as grave goods began to become more common. 

8 
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Paleolithic hunter-gatherers were highly mobile people, moving camp several times a year. 
Wherever they stayed, they collected rocks and fossil shells in the vicinity of their camps and 
made them into tools or pendants. Upon leaving a place, they took some of these items with 
them to the next camp and some tools and pendants were discarded or lost and replaced. 
One of the aims in excavating archaeological sites nowadays is to trace the raw materials 
used back to their sources and reconstruct the movement of prehistoric people. 
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9 

 
 

Towards the end of the Gravettian period, the deterioration of climatic conditions caused 
Paleolithic people to abandon Central Europe, leaving the Danube corridor virtually devoid 
of human presence for several millennia. The extensive recolonization of this area began 
when climatic amelioration allowed for the permanent return of humans to Central Europe. 
Around 17,000 years ago, groups of people migrating eastward from Western Europe 
reached the source area of the Danube, arriving at the Franconian Alb around 16,000 years 
ago. At about the same time, groups expanding westward from the eastern part of Central 
Europe also arrived in this region. 
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10 

 
 

The Gudenushöhle was a highly significant site for the Magdalenian culture in Austria. This 
cave site is situated at the Krems River, a northern tributary to the Danube. The 
Magdalenian inventory is quite typical of the period, with stone tools such as backed 
bladelets, endscrapers, borers and burins. Organic artifacts discovered include bone points, 
needles and a bâton percé (perforated baton). One consistent feature of these artifacts is 
the engraving of a reindeer on an eagle radius (2).Painted rocks have also been found in the 
Upper Danube region (Klausenhöhle und Hohle Fels). 
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11 

 
 
Western Hungary (Transdanubia) was an important node in the neolithization of Southwest 
to Central Europe. This process is commonly believed to have occurred in two phases, 
marked by the initial co-occurrence of sedentary lifestyle, pottery production and 
domestication of plants and animals. At first, early Neolithic Starcevo cultural settlements 
appeared in the southern part of Transdanubia. One of these, the intensively excavated 
Alsónyék site lies near the right bank of the Danube, beside a water habitat. 

 

12 



 

 

 
 17 

Europäische Donau-Akademie 

 
 

Lepenski Vir is a prehistoric site with three occupational levels dating to the Mesolithic 
(9500-7500 BC, 6300-5900 BC) and the Early Neolithic (5900-5400 BC) periods. Excavations 
of this site (1965-1968) uncovered a large number of trapezoid buildings from to the 
Mesolithic and /or the Early Neolithic periods. Skeletons (mostly those of children) were 
found buried under the floors of these houses. Burials also occurred outside of the houses, 
with burial rituals including both interments and cremations. The Early Neolithic site of 
Lepenski Vir was linked with the Starcˇevo culture. The most representative finds in this 
regard are the carved stone boulders, which were given significant names by the excavators: 
Danubius, Adam, Progenitrix, the Founder, and others. 
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13 

 
 

The Vucedol culture - the most important representative of the Neolithic period and the 
most prominent prehistoric cultural phenomenon in Croatia - was named after the site of 
Vucedol, discovered near Vukovar, on the right bank of the Danube. This settlement 
extended over four flattened elevations: Gradac, Streim Vineyard, Streim Cornfield and 
Karasovic Vineyard. 
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14 

 
 
Artfully sculptured and depicted hybrid creatures are an important sign of cognitive 
evolution from Aurignacian (e.g. Lion Man and Deer Man) to Neolithic man. The Deer Cult, 
which developed in the Paleolithic-Mesolithic period and eventually spread all over Eurasia, 
is highly significant. It is believed that rites of deer hunting, collective eating and returning 
the remnants to the sacred world became popular at this time. Depictions of deer and 
buried or scarified remains of deer skeletons and antlers dating from Mesolithic to Neolithic 
times have been found all over Eurasia. 
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Realisierte Ausstellungen und Vorträge 2014 und 2015 

 

 

  Exhibition at the 2. International 
Danube Conference of Culture, 5- 
6 May 2014, Novi Sad, Serbia, 
Master Centre  
 

 Exhibition at the the 3rd Annual 
Forum of the EU-Strategy for the 
Danube Region, 26. and 27.June 
2014 in Vienna, City hall, Austria 

 Exibition at the Danube Summer 
School 27.9. bis 4.10. 2014 as part 
of the Study program Master of 
Danube Studies, open for 
applicants from all over the 
Danube Region. Location: VH Ulm 

 Besucherzentrum Welterbe 
Regensburg  vom 10. März 
2015 bis Mitte April 2015, 
Regensburg, Steinerne 
Brücke. Vorträge am 10 und 
30.3. 2015 von Prof. Dr. 
Harald C. Traue  

 Vortrag „The making of 
World Art Along the Danube“ 
at the 6. Danube Meeting of 
the European Academy of 
Sciences and Art 16.4.2015 
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Fotos von der ersten Ausstellung in Novi Sad 2014 

 

 
Stefanie Rukavina, Harald C. Traue und Sabine Geller, die Macher der Ausstellung 

 

 
 Präsentation und Vortrag zur Ausstellung durch Prof. Dr. Harald C. Traue. 
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Fotos von der zweiten Ausstellung in Wien 2014 

 

 
Präsentation im Wiener Rathaus 

 
EU-Kommissar für Regionalpolitik Johannes Hahn  lässt sich von P. Langer und Prof. G. 
Meyer (beide EDA Ulm) die Ausstellung im Wiener Rathaus zeigen. 
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Fotos vom 10. März 2015 bis Mitte April im Besucherzentrum Welterbe Regensburg 

 
Prof. Dr. H.C. Traue erläutert die Ausstellung im Besucherzentrum Welterbe 
Regensburg 
 

 
Besucher aus Manchester Im Besucherzentrum Welterbe 
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Geplante Ausstellungen/Projekte  
 
 
Projekt: „Frühe Evolution von Kunst und Kultur im Kontext der Einwanderung des 
modernen Menschen entlang der Donau nach Europa: Schüler antworten auf kreative und 
mentale Urformen der Kunst mit eigenen Objekten“  
 
Vernissage des Projektes am Sonntag 28. Juni 2015 
 
Projektbeteiligte: Valckenburgschule Ulm 
(Lothar Beck, Schulleiter und Elke Traue, 
Kunstlehrerin und Schulkunstbeauftragte) 
und Europäische Donauakademie (EDA) 
und Universität Ulm  (Prof. Dr. C. Harald 
Traue und Dipl. Biol. Stefanie Rukavina) 
 
Ziel des Schulprojektes ist die 
Auseinandersetzung mit der Formen- und 
Symbolsprache dieser frühen 
Entwicklungsgeschichte des modernen 
Menschen. Mit künstlerischen Mitteln 
sollen Schülerinnen und Schüler des 
beruflichen Gymnasiums diesen Urformen 
und Inhalten nachspüren und erkunden, 
welche menschlichen geistigen 
Fähigkeiten sich in dieser Epoche der 
Menschheit entwickelt haben. Ein zweiter 
Aspekt des Schulprojektes befasst sich mit 
der modernen Kunst zu Beginn des 
zwanzigsten Jahrhunderts als diese oft als 
archaisch bezeichnete Form- und 
Bildsprache als abstrakte Kunst des 
Expressionismus und Kubismus einen 
Umbruch in Malerei und Bildhauerei 
bewirkten – ein Umbruch, der in 
Deutschland schon bald als entartet 
gebrandmarkt wurde. 
 

 

 
 
 
Oben: Ankündigung der 
Doppelausstellung 
 
Links: Vorschau auf die Arbeiten der 
Schüler*innen anlässlich der Nacht 
der offenen Tür in der  Valcken-
burgschule am 27.2.2015
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Pressemeldungen 
Südwestpresse 
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Serbische Zeitung Novi Sad, 1.7.2014 
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Regensburger Nachrichten vom Freitag, 13. März 2015 

Ausstellung „Die Entstehung der Weltkultur entlang der Donau“  
 

 
(v.l.n.r.) Peter Langer, Generalkoordinator des Rates der Donaustädte und Regionen, 
Oberbürgermeister Joachim Wolbergs und Prof. Dr. Harald C. Traue von der Universität Ulm 
setzen auf mehr Engagement im Donauraum. Bild: ©Achim Werner 

 
 
„Das Thema Donauraum steht in Regensburg in Großbuchstaben auf der Agenda“, so 
die Worte von Oberbürgermeister Joachim Wolbergs bei der Eröffnung der 
Ausstellung „Die Entstehung der Weltkultur entlang der Donau“ am 10. März im 
Besucherzentrum Welterbe Regensburg.  
 
Zu dieser Zielsetzung passt die aktuell gezeigte, hoch interessante Ausstellung, welche 
erstmals die Donau als eine wichtige Orientierungslinie für die Migrationsbewegung des 
modernen Menschen (Homo sapiens) dem „weisen Menschen“ von Ostafrika kommend nach 
Mitteleuropa beschreibt. 
Die englischsprachigen Ausstellungstafeln werden durch eine deutsche Begleitbroschüre 
ergänzt, die an der Informationstheke für die Besucherinnen und Besucher bereit liegt.  
Alle Interessierten sollten sich darüber hinaus folgenden Termin im Kalender markieren: Am 
30. März 2015 hält Prof. Dr. Harald C. Traue von der Universität Ulm einen spannenden und 
unterhaltsamen Fachvortrag zur Ausstellungsthematik im Besucherzentrum Welterbe. 
Beginn ist um 18.30 Uhr. 

 
 

 

http://www.regensburger-nachrichten.de/kultur/kunst-und-literatur/79065-ausstellung-die-entstehung-der-weltkultur-entlang-der-donau
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Regensburger Nachrichten am Montag, 23. März 2015  
 

Vortrag: „Die Entstehung der Weltkultur entlang der Donau“  
 

 
 

Am Montag, 30. März 2015, hält Prof. Dr. Harald C. Traue von der Universität Ulm um 

18.30 Uhr einen spannenden und unterhaltsamen Fachvortrag zur Ausstellungsthematik 

„Die Entstehung der Weltkultur entlang der Donau“ im Besucherzentrum Welterbe 

(Brückstraße 2). 
 

Der Eintritt ist frei. 

 

Hintergrund 
Noch bis 15. April 2015 läuft die Ausstellung „Die Entstehung der Weltkultur entlang der 

Donau“. In der Ausstellung wird erstmals die Donau als eine wichtige Orientierungslinie für 

die Migrationsbewegung des modernen Menschen (Homo sapiens), dem „weisen Menschen“, 

von Ostafrika kommend nach Mitteleuropa beschreibt. 

 

Die englischsprachigen Ausstellungstafeln werden durch eine deutsche Begleitbroschüre 

ergänzt, die an der Informationstheke für die Besucherinnen und Besucher bereit liegt.  

 

----------------------------------------- 

Prof. Dr. Harald C. Traue von der Universität Ulm erläutert die Ausstellungstafeln. Bild: Stadt 

Regensburg 

 
 
 

 

http://www.regensburger-nachrichten.de/kultur/79153-vortrag-die-entstehung-der-weltkultur-entlang-der-donau
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Editorial 
 

The Making of World Art along the Danube  
European Identity through early Migration and Culture Evolution  
 
Editor: Prof. Dr. Harald C. Traue, Ulm University and European Danube Academy, Ulm 2014  
 
Exhibition concept and scientific realization: Prof. Dr. Harald C. Traue5, Stefanie Rukavina 
(Dipl. Biologin), Belinda Schmalekow (Dipl.-Betriebswirtin)  
 
 
Design and technical realization: Sabine Geller (Dipl. Komunikationsdesignerin) 
Contact: info@donauakademie.eu 

Adress: Europäische Donauakademie, Schillerstrasse 1, 8975 Ulm 

 

Expert Consortium, scientific consultats and authors: 

Dr. Jaqueline Balen (Croatia), Katalin Biro M.A. (Ungarn), Dr. Adina Boroneant, (Romania), 

Prof. Dr. Nicholas, Conard (Germany), Dr. Kalin Dimitrov (Bulgaria), Prof. Dr.  Harald Floss  

(Germany), Sabine Gellert (Germany), Christof Hussmann  (Germany), Dr. Igor Manzura 

(Moldova), Dr. Andreas Maier (Germany), Tibor Marton,  M. A. (Hungary), Nataliia 

Mykhailova, M.A. (Ukraine), Vladimir Nojkovic, M.A. (Serbia), Stefanie Rukavina, Dipl. Biol. 

(Germany), Prof. Dr. Matej Ruttkay (Slovakia), Belinda Schmalekow, Dipl. BWL (Germany), 

Mag. Ulrich Simon (Austria), Prof. Dr. Harald C. Traue (Germany), Kurt Wehrberger, M.A. 

(Germany) 

 

Begleitbroschüre: Traue, H.C. und Rukavina, S. (2015) Die Entstehung der Weltkultur 

entlang der Donau, Europäische Donauakademie Ulm (Hrsg.)  

                                                 
5
 Prof. Dr. Harald C. Traue oder Dipl. Biol. Stefanie Rukavina, Ulm University, Frauensteige 6, 89075 Ulm, Mail: 

harald.traue@uni-ulm.de oder stefanie.rukavina@uni-ulm.de alternativ Europäische Donauakademie, Mail: 
h.traue@donauakademie.eu 
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